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iusweiſung der ruſſiſchen Botſchaft
Eine energiſche Kote der deutſchen Regierung an die ruſſiſche Sowjetrepublik Die aufrühreriſchen Vorgänge der

letzten Tage in Kiel Wir ſollen die Waffenſtillſtandsbedingungen abholen Frontveränderung im Weſten

WIB Berlin 5 November Drahtnachricht Die deutſche Regierung hat von der ruſſiſchen Regierung
Hürgſchaften dafür verlangt daß in Zukunft von ihren Organijſationen keinerlei revolutionäre Organiſation
und Propaganda gegen die ſtaatlichen Einrichtungen in Deutſchland betrieben werden und daß der noch immer
ungeſühnte Mord an dem Geſanöten Graf Mirbach agusreichende Sühne ſfindet die ruſſiſche Kegierung
iſt ermächtigt worden bis zur Exrfüllung dieſer Forderungen ihre ſämtlichen amtlichen Vertreter aus
Deutſchland zurückzuziehen
worden

Deutſcher Abendbericht
B Berlin 5 November abends Amtlich An der

geſtrigen Schlachtfront zwiſchen Schelde und Oiſe haben wir
uns vom Gegner abgeſetzt Die Bewegungen ſind plangemäß
wverlägfen Seute fanden hier nur Einzelkämpfe ſtatt

Mitlwoch 1 Uhr iſt Schluß der
Zeichnungsfriſt für die Ote Kriegsanleihe

Darum zeichne unverzüglich
wer noch nicht gezeichnet hat

Koch keine Waffenſtillſtanösbedingungen
in Berlin

Falſche Gerüchte
B Berlin 5 Nov Drahtnachricht Amtlich wird

gemeldet An dem Gerüchte die feindlichen Waffenſtillſtands
bedingungen feten be s an die deutſche Regierung gelangt
würden aber der Oeffentlichkeit noch vorenthalten iſt kein
wahres Wort Die Hegierung hat bisher weder auf amt
lichem noch auf anderen Wege von dem Jnhalte dieſer Be
dingungen Kenntnis erhalten

Holt die Waſfenſtillſtands bedingungen ab
Die Bedingungen liegen bei Foch zum

Abholen bereit
Drahtnachricht Reuter meldet

britiſche Miniſterpräſident Lloyd

George kündigt an daß die Alliterten den Präſidenten Wilſon
erſucht hätten die deutſche Regierung zu benachrichtigen wenn

ſie die Wafenſtillſtandebedingungne zu erfahren wünſche denen

die Alltierten zuſtimmen ſo ſolle ſie ſich in der üblichen Weiſe an

Foch wenden Lauter Beifall

Haußmann als Unterhänöler in Kiel
Die Matroſfenforderungen angenommen
Blutvergießen auf dem Kaiſer Ueber
gegangene Infanterie Noske predigt Be

fonnenheit
Kiel 5 Nov Privattelegramm Die geſtern cbend vom

Gouvernement im Beiſein des ſozigldemoktatiſchen Abgeord
neten Roske und des Stagtsſetretärs Haußmann beſchloſſenen
Punkte lauten nach Kieler Blättern folgendermaßen

1 Haußmann nimmt die Forderungen der Mag
troſen an und verſpricht ſchleunigſte Durchſetzung bei der Re
gierung

2 Soſortige Aufhebung fämtlicher gegen die Bervegemg ge
Khreter militäriſcher Maßnahmen

3 Hinwirken zum Cinlaufen der Flotte
Unter Mitwirkung des Arheiterrgtes werden dem Sol

datenrat die Akten der lehzten in Haft befindlichen Perſonen vor
zt um über deren Freilaſſung mit Ausnahme der wegen

Hrenhaſter Hondlungen verurtellten Perſonen zu entſcheiden

Nov
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gus dem Unterhanſe

Ebenſo ſind die deutſchen

Zur Vervollſtändigung des Ausſchuſſes ſind die Reichsta
abgeordneten Haafe und Ledebour telegraphiſch nach Kiel be
rufen worden

Auf dem Linienſchiff Kaiſer verteidigten ſich die
Offiziere mit der Piſtole in der Hand um das Herunterholen
der deutſchen Kriegs lagge zu verhindern Sie wurden aber
durch die Mannſchaften gezwungen die Kriegsſlagge herunter
zuholen und die rote Flagge zu hiffen Von den Offi
ieren ſind zwei tot darunter der Kommandant
er die Mannſchaften nicht an das Land laſſen wollte Mehrere

andere Offiziere ſind verwundet Von den vier Infanterie
kompagnien die heute in Kiel ankamen haben ſich ſofort drei
der Bewegung angeſchloſſen Die vierte Kompagnie wurde ent
waffnet In der Nacht kamen auch die Wansbecker Huſgren
Sie wurden aber von Marinemannſchüften mit chinen
gewehren empfangen und zur Rückkehrvernenr wurde Montag Abend nach den Bahnhof geholt und
dert mehrere Stunden feſtgehalten well man ver
mutete daß noch mehr Teuppen von auswärts kommen
würden Auf den Straßen von Kiel kann man vollſtändig
freiverkehrew nirgends ſind Abſperrungen vorgenommen
worden In ſämtlichen Marinebetrieben iſt der Verkehr für
Zivilperſonen geſperrt Gegen S Uhr fand eine Verſammlung
ſtatt in der Reichstagsabgeordneter Roske eine Rede hielt
Er führte gus daß in einigen Tagen der Waſfenſtillſtand folgen
würde Alle berechtigten Wünſche der Soldaten und Arbeiter
ſollten baldige Erfüllung finden Dafür werde er ſich einſetzen
Er bat um Ruhe und Beſonnenheit und ſprach von nutz
loſen Gewalttaten die der Sache der Demonſtranten nur ſchäd
lich ſein könnten Lebhafte Zuſtimmung aus der Verſammlung
und Hochrufe auf die Republik unterbrachen oſt die Ausführun
gen des Redners

Die rote Fahne gehißt
Amzüge der Matroſen Den Offizieren
werden Kokarden und Säbelab genommen

Das Verſprechen eines baldigen
Friedens

Hamburg 5 November Pripattelegramm Nach dem
Hamburger Fremdenblatt meldet die Kieler Jeitung

Heute früh wurde auf allen Fahrzeugen und Maſchinen die
koteFlagge gehißt Das Linienſchiff Köln das im
Dock lag und noch die Kriegsflagge führke wurde von
Lande aus von Matroſen beſchoſſen Die
Kriegsflagge wurde geſenkt und an ihre Stelle die rote
Flagge geſetzt Die ganze Stadt iſt voller Matroſen
Die meiſten von ihnen ſind bewaffnet und mit der
roten Flage und Schleifen geſchmückt So
durchziehen ſie die Straßen der Stadt Viele
Automobile gefüllt
ſahren durch die Stadt Die Werften ſind abgeſperrt
Maſchinengewehre ſtehen vor den Eingangstüren und ver
hindern allen Arbeitern den Eintritt
und die höheren Betriebsleiter werden durchgelaſſen Der
allgemeine Ausſtand iſt im vollen Gange Die auf
ſtändiſchen Matroſen halten ſtrenge Ord
nun g Alle Offiziere Jugenieure und Decoffiziere werden
angehalten Sie müſſen ihre Kokarden abnehmen
auch wird ihnen der Säbel ab genommen Die
Dedoffigiere Können ungehindert weitergehen während die
Offiziere feſtgehalten werden Es iſt ein Flugblatt tele
phoniſch nach Kiel mitgeteilt worden das verbreitet werden
ſoll unter zeichnet vom Reichskanzler von
Scheidemann und demReichsmarine Amts Es wird darin ausgedrückt
daß alle Mitglieder der Regierung ſich darin einig ſind daß
der Friede ſchleunigſt geſchloſſen werden
müſſe Auf der anderen Seite müßten aber auch die
nötigen Dienſtleiſtungen ausgeführt werden Das zur Ord
nung veſtellte militäriſche Auſgebot hat am Sonntag und
Montag den Vefehlen gehorcht

Beſprechungen über den Völkerbund
Bern 5 Nov Privattelegramm Wie der Bund

dieldet hält die vom Bundesrate angeſetzte Kommiſſion für
den Volkerhund gegenwärtig Sitzungen ab die ſich mit der
Aneathettung einer Verfügung ſür den jnfünftigen Valler
ind befaßt

Nur die Direktoren

mit Soldaten die Gewehre tragen

Staatsſekretär des

amtlichen Vertreter aus Kußland abberufen

KRuſſiſche Revolutionshetzer

in Deutſchland
WIB Berlin 5 Nov Amtlich Amd M abends traf von Moskau kommend

der Kurier der hieſigen diplomatiſchen Ver
tretung der Sowjet Regierung auf dem
Bahnhofe Friedrichſtraße ein Bei dem
Heruntertragen des Gepäckes vom Bahnſteig
wurde eine der Kiſten durch Anſtoßen be
ſchädigt ſo daß darin befindliche Papiere auf
den Boden fielen Dieſe Papiere waren wie
ſich herausſtellte in deutſcher Sprache ge

druckt Flugblätter die die deutſchen Arbei
ter und Soldaten zu Wlutigem Amſturz auf
fordern Eins der Flugblätter das von ver
Gruppe Internationale er Spartacus
Gruppe unterzeichnet war enthält einen
Aufruf zum revpolutionären Kampf während
ein anderes Flugblatt die näheren Anwei
jungen für dieſen Kampf gibt zum Meuchel
mord und Terror auffordert

Auf Anſuchen der Bahnbehörde wurde
das geſamte Kuriergepäck in einem se
ſchloſſenen und bewachten Raume ſchergeſtellt
und das Auswärtige Amt benachrichtigt um
dieſem die Unterſuchung und weitere Be
handlung der Angelegenheit zu ermöglichen

Eine tolle kaum für möglich gehaltene Kunde wird amt
lich aus Berlin verbreitet Es ſteht feſt daß Kuriere
der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin Flug
blätter einſchmuggeln die zur offenen Re
volution zum Meuchelmord und zum Ter ror
auffordern Wie die Sowjetrepublik nicht in der Lage
war die heiligſten Beſtimmungen des Völkerrechts zu wahren
und den diplomatiſchen Vertreter Deutſchlands in Moskau
den Grafen Mirbach vor Meuchelmördern zu ſchützen wie
ſie bis heute nicht die Mörder zur Beſtrafung heranzog dieſe
pielmehr verſchwinden ließ ſo beſudelt die Republik der
Bolſchewiſten mit dem neuen jetzt bekannt gewordenen Akte
abermals das Völkerrecht Sie vergeht ſich gegen Treu und
Glauben von dem in dieſer traurigen Zeit wenigſtens ein
kümmerlicher Reſt übrig bleiben ſollte Den Diplomaten
und den Kurieren diplomatiſcher Vertretungen wird völker
rechtlich gewährkeiſtet daß ihr Gepäck an den Grenzen nicht
unterſucht wird Hier benutzt ein Kurier dieſes Vorrecht
um ſchmählichen Vertrauensbruch zu begehen und diejenige
Regierung hinterliſtig zu betrügen mit der ſeine Botſchaft
freundſchaftliche Beziehungen unterhalten ſoll Was ſchon
ſeit Wochen bekannt war wird jetzt durch den Zufall
bewieſen Mitglieder und Angehörige der ruſſiſchen Bot
ſchaft deren Leiter bekanntlich Herr Jofſe iſt gehören
zu den Revolutionshetzern die Deutſchland da
hin bringen wollen wo Rußland ſchon ſeit den Märztagen
1917 iſt Ruhe und Ordnung ſollen nach dem Willen dieſer
Mordbuben anders ſind ſie nicht zu bewerten in Deutſchland
üntergraben werden damit auch innerhalb der ſchwarzweißz
roten Grenzpfähle Mord und Plünderung zur Tagesordnung
gehören Die Maſſe des deutſchen Volkes die ſich an der
Front und daheim ſo heldenhaft hält ſoll von einer Minder
heit nach ruſſiſchen Muſtern terroriſtert werden Der Meuchel
mord ſoll in die üblichen Amgangsformen aufgenommen
merden damit Geſetz und Recht verſchwinden und wenige
brutale Radaubrüder die große Mehrheit des deutſchen
Volkes beherrſchen können Es iſt das gefährlichſte
änti demokratiſche Treiben das hier verſucht
wird um die Regierung des Volkes zu be
ſeitigen und vie brutälſte Diktatur von
unten der auf den Schils zu erheben

Geſegnet ſei der Stein der die unſchuldige Urſache war
daß ſich eine der ruſſiſchen Kiſten öffnete Und der Regierung
dadurch ein einwandfreies Beweismaterial geliefert wurde
Wir wollen in dieſem Zuſammenhange daran Lerinnern daß
bereits in den letzten Oktobertagen ein Berliner Vorortblatt



Mittektuntzen Aer einen umfangreichen Mißbrauch ver dipko
matiſchet Vorrechte der Berliner ruſſiſchen Botſchaft machte
Es war in dieſer Nachricht die Rede davon daß in den letzten
Monaten 300 bis 460 ruſſiſche Kuriere aus Petersburg und
Moskau in Berlin eingetroffen ſeien und daß ein großer
Waffenſchmuggel der ſich insbeſondere auf Handgrangaten
erſtrecken ſollte im Gange ſei Ein Berliner Blatt das ſtch
darauf um Aufklärung an die Botſcherſt Joffes wandte he
kam eine hochahrende Antwort in der man ſehr ausführlich
ſich über die Zahl der erteilten Päſſe ausließ aber nichts
her die Hauptſache den Waffenſchmuggel ſagte Dreiſt
erklärte die Botſchaft am Schluſſe ihrer Zuſchrift Was die
übrigen Jnſinuationen anbelangt ſo geſtattet es
der Botſchaft ihre Selbſtachtung nicht auf
fie einzugehen Und jetzt Die Selbſtachtung der
Botſchaft leidet offenbar keinen Schaden wenn ſie Aufrufe
einſchmuggelt in denen zum gewshnlichſten und erbärm
Kchſten Meuchelmord aufgefordert wird e

Roch in einer ihrer letzten MontagsAusgaben hatte auch
die Nordd Allg Ztg in einer amtlichen Zuſchrift zu den
Gerüchten über das ſchmutzige Treiben der ruſſiſchen Botſchaft
Stellung genommen Nachdem zur Frage der Beſtrafung der
Mörder Mirbachs Stellung genommen war wurde geſagt
daß die in den Preffemeldungen enthaltenen Angaben über
das Treiben der hieſigen ruſſiſchen Vertretung zum Teil
nicht den Tatſachen entſprechen zum Teil gänzlich unbewieſen

ſind Ob das Auswärtige Amt auch heute noch ſo denkt
Jn einem Augenblick wo jede revolutionäre Neigung von
ünberechenbaren Folgen für Reich und Volk ſein kann ſollte
es nach dem jetzt vorliegenden Beweismaterial eine der erſten
Sorgen der Regierung ſein das ſchamloſe Treiben von Mit
zliedern der ruſſiſchen Botſchaft aufs ſorgfältigſte überwachen
zu laſſen Gerade die ungenierte Art in der der ruſſiſche
Schmuggel betrieben wurde läßt den Schluß zu daß hier
hisher viel verſäumt worden iſt Deutſche Michelei hielt ſich
ehrlich an die Beſtintinungen des Völkerrechts und wurde
währenddem rechtſchaffen übers Ohr gehauen Hier gilt es
etwas nachzuhoken Dieſe Quelle der vom Auslande im
portierten repolutionären Beſtrebungen muß ſo verſtopft
verden daß ſie wertlos wird

Es iſt be eichnend daß die zum Meuchelmord und Terror
auffordernden Flugblätter nicht von der Unabhängigen
Sozialdemokratie unkerzeichnet ſind ſondern von der Gruppe
Internationale SpartakusGruppe die die kleinſte und be
deutungskoſeſte wenn vielleicht auch rührigſte Gruppe unter
den links der Mehrheits Sozia demokratie ſtehenden Parteien
iſt Von einer ſolchen verſchwindend kleinen Minderheit foll
ſich das aufgeklärte 67 Millionen Volk des Deutſchen Reichs

ierroriſteren laſſen Das deutſche Bürgertum muß hier er
kennen worum es ſich handelt Durch treuen Zuſammenhalt
und kräftige Unterſtützung der Volksregierung kann das ge
ſamte Bürgertum dazu beitragen daß wir keine Herr
ſchaft der Gaffe bekommen gegen die wir uns mit allen
Kräften wehren wollen weil Anglürk and Elend ſchon durch
den Krieg genug über Deutſchland gekommen ſind Das
Volkſoll regieren aber nicht eine Mindere

heit der Gaſſel H
Das vorrücken der Ententetruppen

W Wien 4 Rov Der Abend ſchreibt Aus mili
färiſchen Kreiſen verkautet daß die Enkentetruppen die zur Be
ſetzung der von uns zu räumenden Gebiete in Betracht kommen
m Einverſtändnis mit der öſterreichiſchungariſchen Heeres
ſettung unſere Linien bereits an mehreren Stellen überſchritten
haben Es iſt ihnen gelungen hinter die Front unſerer Trup
pen ſoweit ſie noch nicht zurückgeflutet ſind zu kommen und
einen Kordon zu ziehen Danmnt wird die weitere Auflöſung ver
hindert und langſcmer ſtaffelweiſer Abtransport ermöglicht

Die Jtaliener werden unſere Truppen in ihrem Machtbereich
verpflegen

Kampf und Frieden
Von Hans Seefeld

4 KForesung Nachdruck verbaten
Ich vin ziemlich fremd hier antwortete ſie verlegen

Ich Pbchte nur ein Buch damit ich mich hier zurechtfinden
n

Jch habe gar nichts zu verſäumen meine Gnädige
ſagte der Mann ſehr höflich und freundlich Es würde mir
eine Freude ſein als Führer zu dienen

Wilhelmine ſah ihn an und fand daß er ein gütiges
Kuges Geßcht habe und daß doch eigentlich nichts dabei ſei
ſich von ihm etwas zeigen zu laſſen darum neigte ſie zu
ſtirmend den hübſchen Kopf und antwortete ganz kindiſch

Dos wäre ſehr gut für mich Denn ſo allein habe ich gar
nichts von all dem Schönen hier

Der Herr lächelte ein wenig amüſiert ſeine Haltung war
her vollkommen korrekt er behielt den Hut in der Hand
und trat neben Wilhelmine

Alles kenne ich nicht genan aber die Hauptſochen ſind
mir gekäufig Wollen wir hier anfangen Er führte ge
ſchickt und ſprach intereſſant Wilhekmine wunderte ſich wie
klug er war und ſah oft bewundernd zu ihm auf Er be
merkte das wohl und es ſchmeichelte ihn

Reigende kleine Dirn i dechte er bei ſich Wenn ich
nur wüßte wie ich ſie klaſſifigieren ſollte Aus unſeren
Kreiſen iſt ſie veſtimmt nicht ſonſt wäre ſie nicht ſo harmlos
mitgegangen And für ein kleines Ladenmädchen oder

Schneider räulein iſt ſie zu fein und zu natürlich Wenn
ſo etwas ſo hübſch iſt geht es auch nicht Sonntags mutter
eelenallein in das Muſenm

Sie ſtanden gerade bei den uralten holländiſchen Gobe
ins und er erklärte eine ſeltſame Jagdſzene als die Glocke
hes Pförtners ſchrill ſeine Er ählungen abbräach

Wir müſſen gehen Gnädigſte ſonſt werden wir ein
t was ja in ſoſch allerliebſter Geſellſchaft gerade nicht

chlimmes für mich wäre ſagte er lächelnd
O wie ſchade Es war zu ſchön bedauerte Wilhelntine

rlich Jch danke Jhnen recht herztich daß Sie mir ſo viel
Zeit gewidmet haben

Da wurde er kühner Wollen Sie mir nun Huch ein
nz kleines Stündchen widmen fragte er als e die Breite

revpps hinäbgingen

Bahnhofskommando und das ſogenannte Ueberwachungs

Die Anwervungen in Deutſch Oeſterreich

W B Wien 4 Nov Die Blätter melden Die Anwer
dungen zu der neu errichteten Volkswehr nehmen einen guten
Verlauf Es ſoll bereits die Aufſtellung mehrerer Bataillone

450 Mann geſichert ſein Auch die vom Unterſtaats
ekretär des Heerweſens Dr Deutſch neben der Volkswehr zitge
kaſſene Anwerbung für die rote Garde findet mie der Abend
berichtet lebhaften Zuſpruch Die Bezeichnung des Kriegs
miniſteriums am Stubenring iſt wie große Plakate an Ein
gange des Gebäudes zeigen i Staatscint für das Heerweſen
umgeändert worden

Ruhe in Weſtgalizien
WB Krakau 4 Nov Wiener Korr Bureau Jn

a Weſtgalizien herrſcht Ruhe In Krakau wird die
ürgergarde arganiſtert Heute fand in Krakau eine große

nationgle Kundgebung zu Ehren der polniſchen Regierung
ſtatt woran polniſche Truppenahteilungen keilnahmen
Legationsgeneral Jekinki der in Kaſchau interniert war
traf heute in Krakau ein Der Liquidationsausſchuß erſuchte
Karolyi um ſoſortige Rückkehr aller Truppen polniſcher
Nationalität nach Weſtgalizien

7 Hſterrelchiſche Flieger bei München

gelandet
W B Mänchen 5 Nov Sieben öſterreichiſche Flüeger

die ſich verflogen hatten ſind in der Nähe von München not
gelandet Ha inſolge des dunſtigen Wetters die Hoheits
abzeichen nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden konnten und eigene
Flugzeuge auf dem Flugwege nicht ganeldet waren mußte alar
miert werden

die oſterreichiſch ſtalteniſchen Friedensverhandlungen

W Budapeſt 8 Nov Miniſterpräſident Graf Karolyt
reiſt nicht wie geſtern gemeldet wurde behufs Friedensverhandlungen nach Pedug Der Miniſterrat hat beſchloſſen Juſtiz

miniſter Dionyſtus Berinkey nach Belgrad zu entſenden wo er
mit General Franchez in Verbindung tritt

Von der ſächſiſcheböhmiſchen Grenze
W B Dawsden 5 Nov Jn der Bevölkerung Sachſens ſind

garmierende weit übertriebene Gerüchte über Vorgänge an
der ſächſiſch böhmiſchen Grenze im Untauf Zur allgemeinen
Beruhigung kann amtlich mitgeteilt werden daß an unſerer
Grenze zu deren Schittz militäriſcherſelts alle erforderlichen Maß

nahmen getroffen ſind

Belagerungszuſtand über Lemberg
W Warſchau 5 Nov Rach vorliegenden Meldungen

Die Ablengnung der gemeldeten Cinnahme von Przemyſl
kann in den Morgenblittern nicht aufrechterhalten werden
Przemyſt ſteht danach wie gemeldet unter ukrainiſcher Herr

Lemberg iſt von jedem Perkehr abge
hHnitten da einerſeits die polniſchen Eiſenbahnbeamten

ſich weigern die t bis W zu fahren anderſeits die
utheniſchen Waffen jeden Verkehr fernhalten Der ehe
malige Statthalter Graf Huyn iſt von den Ruthenen in
ternert worden

Abreiſe deutſcher Hehsröen aus Budapeſt
W BPudapeſt 5 Nov Angariſches Korr Vuregu

Sämmtliche bisher hier ſtationiert geweſenen deutſchen Reichs
hehörden ſind am Sonnabend nach 11 Uhr nachts mit einem
DHampfer nach Paſſauabgegangen

Keine deutſchen Truppen in Angarn
W Budapeſt 5 Nov Gegenwärtig ſind nur noch

zwei reichsdeutſche militäriſche Amtsſtellen in Budapeſt tätig
die jedoch durch Jivilbeamte verſehen werden und zwar das

Wilhelmine erſchrak Ich weiß nicht e ſie ver
wirrt und ſah furchtſam in ſeine luſtigen braunen Augen die
ſo gar nicht ausſahen als hätten ſie Böſes im Sinne

Nur ein Taäßchen Kaffee mit mir trinken bat er
Solch ein einſamer Sonntag geht zu langſam Zu Ende wenn

man kiemanden hat der zu einem gehört
Da ſah ihn Wilhelmine ganz n an Es geht

mir gang genau ſol Ich habe auch niemanden Hier in der
Stadt zu dem ich gehöre Eine Freundin habe ich wohl
bei der ich wohne und ſie iſt recht gut zu mir Aber was
ihr Vergnügen vbereitet macht mir gar keins Wir ſind ſo
verſchieden Sie ſchwieg wieder ſchüchtern der junge Herr
aber ſah ſie ſo herzlich und ſo ehrlich bewundernd an daß
ſie Mut ſaßte und weiter redete Und ich trinke ganz gern

zeigt haben es war ſehr gütig von Jhnen
Wo vefehlen Gnädigſte Café Ahlmann

wieder Höflich an ihre Seite
Ach nein lieber irgendwo im Grünen oder wo man

die Förde ſehen kann
So wollen wir nach Cafe Foeſtbaumſchule fahren

Kennen Sie das Nein Es liegt mitten im Buchen
grün nicht weit von der Jttisbrücke Wenn Sie wollen
können wir auch mit dem Dainpfer bis zur Brücke fahren

Ach ja ſagte Wilhelmine erfreut Aber wollen wir
uns nicht fagen wer wir ſind

Hans Waltersdort ſt mein Rame ſtellte der Herr ſich
por Verzeihung daß ich es nicht eher tat

Jch heiße Wilhelmine Juſt ſagte die junge Frau
Hans Waltersdorf lächelte wieder amüſtert Nun

wiſſen wir genau wer wir ſind dachte er luſtig Aber
ins Kaſino gehe ich heute nicht das hier iſt hübſcher
Allmählich werde ich wohl mehr erfahren

Plaudernd ging er neben ihr her bis zur Seegarten
vrücke iöſte die Billetts und ſtieg mit ihr ein Gewandt
ſuchte er ihr einen guten Platz zog ſich dann einen Klapp
ſtuhl heran und betrachtete ſie verſtohlen während ihre
Augen mit kindlicher Freude über die wechſelnden Bilder am
Ufer hingingen Wer iſt ſie Das Rätſelraten machte
ihm Spah Er ſann und ſann Ganz ungebildet war ſie
nicht ſie hatte gang Uuge und geſchigte Fragen geſtellt dort
im Muſeum Aber eine Dame der Geſellſchaft war ſie ſchen

Er trat

gar nicht dazu war ſie zu lindlich und zu unerfahren

perhängten die Ulrainer in Lemberg den Belagerungszuſtand

mit Jhnen Kaffee weil Sie mir ſo freundlich das alles ge

e

kommando welche die Aufgabe Haben die von der Balkan
front zurückkehrenden deutſchen Soldaten nach der Heim
zu befördern Außer dieſen auf dem Durchzuge befindlichen
deutſchen Mannſchaften ſtehen in Ungarn keine deutſchen
Soldaten mehr

Die Skodawerke und ihre Nebeiterſchaft
V Wien 5 Nov Die Blätter melden aus Pilen van

4 November Heute ſproch beim hieſigen Narodni Vibor eine
Abordnung der Skodawerke mit Baron Skoda an der Spite
vor um bezüglich der Stkodawerke zu verhandeln Baron
Sko da wurde vom Nationalausſchuß bedeutet daß er ſich ſo
fort mit ſeiner Arbeiterſchaft bezüglich ihrer Wünſche
ins Einvernehmen ſetzen müſſe Auch in nationaler Hinſich
wurden ihm Vorwürfe gemacht Baron Skoda erklärte ſich
bereit alle Wünſche und Beſchwerden zu erfüllen Er erbat ſich
mir Schutz für fein Eigentinn In übrigen werde er die der
langten Zitſggen und Forderungen durchführen Es handolt
ſich in nationaler Hinſicht un Ausſcheidung aller deutſchen Be
amten und Arbeiter in ſozialer Hinſicht um den Achtſtunden
tag und fonſtige ſozialiſtiſche und Lohnforderungen

Der Rücktransport der Flüchtlinge nach Frankreich

W Amſterdam 4 Nov Die Niederlündiſche Tele
graphenAgentur meldet aus dem Haag daß der Rücktransport
der Flüchtlinge nach Frankreich vermutlich noch dieſe Woche an
fangen werde Die Flüchtlinge werden nach Vliſſingen gebracht
um von dort über See nach Frankreich verſchifft zu werden

Kein Umſturz in Bulgarien
Berlin 5 November Die einigen deutſchen Blätkertt zu

gegangene Meldung wonach die bulgariſche Geſandtſchaft in
Kiew über Konſtantinopel die Nachricht von einem UAmſturze
in Bulgarien erhalten hätte entbehrt wie B von zu
ſtändiger bulgariſcher Seite erfährt jeder Begründung

Der polniſch deutſche Warengustauſch

W Warſchau 5 Nov Betreffend die Uebernahnie
der Landesverwaltung läßt das Preſſebureau beim Miniſter
präſidenten den Blättern eine Erklärung der Regierung zu
gehen in der eine Bemerkung des Verwaltungschefs ent
halten iſt daß mit der Verwaltungsübernahme die Regelung
des Warenaustauſches zwiſchen Polen und dem Deutſchen
Reiche und der rechtlichen und wirtſchaftlichen Sicher ingen
ſür Deutſchland verknüpſt ſei Die polniſche Regierung er
kenne die Verbindung der von Verwaltungschef vorgehkachten
Angelegenheiten mit der damit gar nicht zuſammenhängenden
Frage der Verwaltungsübernahme nicht an Die polntiſche
Regierung ſei gern bereit zu Verhandlungen über den Aus
tauſch von Rohſtoffen gegen die für Polen notwendige
Waren aber nicht in Verbindung mit der Verwaltungs
übernahme Die Feſtſtellung der rechtlichen und wirtſchaft
lichen Sicherungen könne nur ein Objekt eines beſonderen
wirtſchaftlichen Vertrags zwiſchen Deutſchland und Polen
ſein Die polniſche Regierung erklärt indem ſie bei ihrem
Verlangen vleibt daß die Verwaltungsübernahme mit den
15 November erfolgen ſoll und daß ſie in allernüächſter Zeit
die Aufforderung zu den entſprechenden Vorbereitung

arbeiten erwarte eSachſen für die Verfaſungsänderungen
im Keich

Eine Rede des neuen ſfächſiſchen Miniſter
präſidenten

Wert Hresden 5 Nov In der weiten Kammer führte
der Vorſitzende in 5Stgatsminiſterium Stagtsminiſter Dre
Heignze aus Die Stantsregierung hat den Berfaſſungsänderun
gen im Reiche durchtweg zugeſtinnt Die Regierung wird den
Landtag binnen kurzem eine Vorlage die das gllge meine
gleiche geheime und direkte Wahlrecht fär die

weite Kanmerohneſede Einſchränkung vor
keht verbunden mit dem Syſtem der Verhältniswahl ziny

Schutze der Minderheiten unterbreiten Auch der Er ſten

e n
Oder ſtellte ſie ſich nur ſo Rein das war unmöglich
Er dachte darüber nach wo er ſolchen ſchlanken und doch
üppigen Frauentyp ſolch eigen blondes Haar ſchon einmal
gar z und beſann ſich daß es auf einer Fahrt über
die frieſiſchen Jnſeln geweſen ſei Richtig da war eine
kleine Geſellſchaft junger Mädchen geweſen die ſich auch ſo
benahmen ſo natürlich und doch ſo beherrſcht Dorther
mußte ſie ſtammen dieſe entzückende Wilhelmine eine
Marſchhoftochter oder etwas der Art Auch der Akzent war
ſo And er empfand plötzlich einen brüderlichen Unwillen
darüber daß ſo etwas Liebes Feines ſo unbeſchützt hier in
der großen Stadt herumlief und harmlos mit dem erſtett
beſten ſich anfreundete Aber es ſollte ihr nicht leid tun
Hans von Waltersdorf war kein Don Juan Ein kleines
Mädchen von etwa 7 Jahren fuchte ſich eben einen Weg nach
dem Bug des Dampfers Dabei ſtolperte es über das Att
lege Taun und wäre gefallen wenn Wilhelmine es nicht auf
gefangen hätte Sie ſtreichelte das Kinderhaar und hatte
einen mütterlichen Ausdruck im Geſichte Dann wurden ihre
blauen Augen plötzlich dunkel und ſie verfuchte vergebens
eine Träne zu verbergen

Hans von Waltersdorf ſah ſie einen Augenblick ſchwei
gend an Da zog ſie den Handſchuh ab um in ihrem Seidenbeutelchen nach dem Taſchentuche zu ſuchen und er ſah die

beiden blanken ſchlichten Ringe an ihrem vierten Finger
Eine junge Witwe fragte er leiſe
Sie nickte

Wie intereſſant ſagte er und um den hübſchen hmal
ippigen Männermund zuckte wieder ein Lächeln

Warum intereſſant Es gibt doch leider ſehr viele
junge Witwen jetzt Das iſt traurig ſagte ſie ganz unen und er genierte ſich ein bißchen vor ihren ruhigen

Schon lange a er freundlich und verſuchte durch
einen ruhigen ernſten Rusdeuck wieder ihr Verträuen zu
gewinnen

Ja Aber ein Jahr Gleich zu Anſagg Dei
Tannenderg fiel mein Mann Aber mir iſt es oft als wäre
ſch ſchon viele Jahre allein und es iſt doch noch nicht einmal
wei Jahre her daß er fort iſt Das kommt wohl weild Tage ſo gleichſormig gingen ſo ganz einerlet

Fortjesung ſolgt



Kammer können Miniſter enknommen werden
Kammer muß ſich aber glei
hre grundſahliche Reufosrnung wird unver
meſtolich fein und muß über die gegenwärtige Regierungs
vorlage hingusgrhes Für die geſamte Politik des Landes
werde künftig der Stanrsininiſter ver den Vorſitz im Geſammt
winiſterium führe den Ständen in erhöhtem Maße verantwort
ch in Aahuech werde die Berat ottlichkeit der übrigen
M kaiſter für ihre Departements nicht herührt Hie Beziehüun
en rn Reiche gedenke die Regierung nit beſonderem Eifer
nd beſonderer Hingebung zu pflegen Der Niniſker ſchloßz mit
einem Hinblick auf die ge waltigen Kämpfe im Weſten
Die Deutſchland ſetzt ein durchzukämpſfen hahe id ſagte
IAnnerlich morſch iſt unſer Volk nicht Wir haben
Anſpruch auf einen Frieden der uns die Entwicklungsmöglich
keiten läßt Dieſer Krieg mußder letzte fen Das
iſt aber nur möglich wenn Deutſchland im Jeieden den Platz
an der Sonne erhält auf den es gerechten Anſpench hat und den
es ſich in Julunft als freies Volk in friedliche Wettbewerb mit
den anderen Völkern täglich foll erwerben können

Elſäſſer an Wilſon
Füedas Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker

W B Straßburg i 5 Nov Ein Telegramm das
bon einer Elſäſſer Verſammlung im Sängerhauſe an Wilſon
abgeſandt wurde hat folgenden Wortlaut

Here Präſident Die am 3 Noveinber kagende Ver
fammlung altelfäſſiſcher Bürger verſchiedenſter Partei
Lichtungen und Berufsſtände ſtellt h mit Entſchiedenteit
auf den Boden des Selbſtheſtinemungsrechts ver Völk
wie von Jhnen formulert und bittet Sie mit Jhrem
ganzen Einfluſſe dafle einzutreten daß dem elfaß Ioth
ringiſchen Volke die Ausbung dieſes Nechts reſtlos ge
wührleiſtet werde weil nur dadurch ein nochmskiger Krieg
Am Cljaß Lothringen verhindert werden kann

Eine Entſchließung von Altelſäſſern
WaB Kolmar 5 Nopbr Das Kolmarer Tageblatt

meldet Eine am letzten Donnerstag in Kolmär zuſammen
getret Verſammlung altelſäſſiſcher Bürger verſchiedener
Parteirichtungen aus Stadt und Kreis Kolmar nahm nach
eingehender Beſprechung der politiſchen Lage folgende Reſo
on anDurch die Annahme der in den Botſchaften des Pr
Eenten Wilſon enthaltenen Grundſätze ſeitens der de

Regierung iſt die elſaß lothringiſche Frage zur i
alen Diskuſion geſtellt worden Die Verſann
wartet daß keine Löſung erfolst ohne daß
ringiſche Polt ſelbſt über ſeinen Willen befragt wirt
ſordert daß das allen Völkern zugelicherte Recht der Seht
Heſlimmung über ſtaatliche Zugehörigkeit auch dem eſſaß
lothringiſchen Volke gemäß den GBrundſahen Witte zug
erlannt wird

Das Schickſal der deportierten Selgier
W Berlin 5 Nov Der Vorwärts vom 24 Oktober

bringt eine Meldung aus Bern wonach Kardingt Mereier von
Heutſchland die Mitteilung erhalten haben ſoll daß mit ver
Mchſchaffung der deportierten Belgier demnächſt begonnen
Werder Dieſe Meldimg iſt irreführend Die inerzelt zwangs
meiſe eus Belgien entſernten belgiſchen Staotsaugen rigen ſind
bereits his quf einen einen Roſt in der erſten Hälfte des Jahres
4517 nach Belgien zurückgeſchafft worden Her Reſt iſt freiwillig
in Deutſchland verblieben und hat hier ſreie itsverkrä
geſchoſſen Bekgiſche Deportierte gibt es daher in t
ſchon ſeit eineinhalb Jahren nicht mehr Die Meldung kann ſi
alſo zur auf in Belgien internierte Belgier beziehen

Die Züricher Bombenaffäre
Bern 4 Nov Zu dem Proteſt des Bundesrats bei der

deutſchen Regierung wegen der ZüricherBombenaf fä re
ſchreibt erner Bund Jn weſtſchweigertſchen Blättern
ſiſh wegen dieſes Falles in den letzten Tagen ſcharfe Angriffe
Segen den deutſchen Militärattachs gemacht warden Es wurde
äuch die Abberufung des deutſchen Gefandten

on Rom jeſordert Hierzu iſt feſtzuſtellen daß
Unterſuchung und T
e Spur eines B

punkte ergeben hat daß der deutſch
geſchweige daß er irgendwie beteiligt w
nzeichen deuten dahin daß die Züri

miſikäriſchen Unternehmungen
t dem Geſandten von R

hrieben wurde d

rhandlung in d
Geſandte darum wüßt

Jm Gegenteil
Boenbenafft

rkſtätten kam Man
vor er habe als in dertberg

Bombenunternehmnen falle deut
trieben zur Laſt in den Zeitungen ein Dementi er

en Das ſpricht aber gerade für ſeinen guten Glauben Rich
tig iſt wie ſeine Gegner ausdrückkich anerkennen daß bei den

do
r

iel gen und Vereinbarungen die mit Deutſch
and zu führen und zu ſchüeßen waren der Ge
derg ſich hervorgetan und der Schweiz gegenüber Wohlw len
nd Unvoreingeneennnenheit herieſen hat Jetzt erſt iſt offenbar
gemorden woher die Widerſtände karneg die der Geſandte zu
berwinden hatte Es war das Syſtem der Militärregierung
das überall insbeſondere auch bei diplomatiſe Unterhand
kungen ſeine Forderüngen bis es verobſchiedet werden
mußte Wahrheit und Gerechtigkeit heiſchen dieſe Feſtſtellung
und auch die Ritterlichkeit gegenüber den ſchweren Schickſals
ſtunden in den ſich Deuſchland und ſeine diplomatiſchen Ver
kretungen im Auslande zurzeit befinden

Bonar Law und de Waffenſtiliſtands
bedingungen

Roch keine baldige Bekanntgabe
W B London 5 Nov Reuter Unterhaus In Be

äntwortung einer Anfrage über den Rat in Verſallles ſegte
Bonar La Ich kann e ſehr baldige Bektnntgabe der Be
dingungen nicht in Ausſicht ſtellen die zuvörderſt den Ver
Anigten Staten mitgeteilt werden müſſen Ich glaube nicht
daß ich etwas ſagen kann bevor ſie auch der deutſchen Regie

erung bekannt ſind

en Verhandk

Halle und Umgebung
Ha te den 6 Rovemder ne

49 Zentaer Fepfel für den eigenen Bedarf
Des Kammergericht ertedigte vitten beachtenswerten Sträf
S gegen den Hebſter R aus Salle R War zu Laſt gelegt

worden entgegen einer Veroranung des Maniſtrats zu Halle den

Die Erſte
als organkſch dem Neubau einigen

e weiſes oder Mhelts

e

4

t priv Mittlg in Gefaſch

Beſtand an Aepfeln nicht angezigt zu haben Jnfolge einer
aſtonymen Anzeige waren in der Wohnung des Angeklagten über
g Zentner Aenfel vorgefünden worden Nach der Feſtſtellung der
Strafkammer welche den Angeklagten zu 60 Mark Geldſtrafe
verurteilt hatte laren die Aepfel in einem Verſteck auch habe
die Jrau des Angeklagken ausdrücklich zu dem Polizeibegmnten
erklärt daß die Aepfel erſt ſpäter verkauft werden ſollten Die
Angaben des Angeklagten die Aepfel ſeien für den eigenen Ge
rauch beſtimmt geweſen wurden nicht ür glaubwürdig ange
ſener

Dieſe Entſcheidung focht Raue durch Reviſton beim Kammer
gericht an und ſtellte in Abrede die Abſicht gehabt zu haben die
Aepfel verkaufen zu wollen Nachdem das Kammergericht eſt
geſtellt hatte daß die Verordnung des Magiſtrats von 14 Nov
1917 zur Zeit als die Aepfel im Hauſe des Angeklagten aufoe
fünden wurden noch wicht die Getrehinigung des Regierunge
präſidenten erhalten hatte wurde Raue vom Strafſengt Des
Kammergerichts freigeſprochen oeil die betreffende Ber
orbnung zur fraglichen Zeit unwirkſam war un erheblich fei es
für den vorliegenden Fall daß ſpäter d h im September 1318
der Regierungspräſident die Verordnung des Magiſtrats ge
gehmigt habe

Hallenſer in den Verluſttiſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr 1272 Berbig Walter vermißt

Bbrning Günther bisher ſchwer verwundet geſtorden Brücher
Wilhelm Sergt vermißt Hoyg Friedrich gefallen Leopold
Paul Atffz in Geſangenſchaft Mainz Michael bigher dern

Mauf Walter deicht verw Müller
Guſtav leicht verw Zahler Robert vermißt

Sächſiſche Verluſtliſte R 549 Nennert Otto Sanitt Sergt
verwundet Wächter Willy vermißt

Liſte X der aus ſranzöſ Gefangenſchaft zurüdgelebrten
zuletzt in der Schweiz untergebrae hen Heeresange
hörigen Austauſchge ſang Ptthelnt Gefr Ldw100 Churwalden jetzt Erſatztri den V L 167 192 507

Kaiſerliche Marine Verl r 166 Franke ArturMaſch Mat zurückgehalten Spanien Langroch Max Ob
Maſchl Mt 24 6 18 in Kiel geſtorben Siebenhühner Wilhelm
Maſch Mr vermißt

Preußtziſche Verluſtliſte Nr 1273 Kiebler Hskar vermißt
Koſtager C vermißt Müller Willt leicht verw b d Tr
Schnabel Walter gefallen

Berichtigung zur Verlſtliſte Nr 180 Roſt Willt Oh Mr
Er Reſ bisher verm kriegsgef F

Preußtſche Verluſtliſte Nr 1274
zundet Fachmann Hans Lkun d

Kudlik Johänn Utffz
gem geſallen 8

Barth Edmund leicht ver
ermitßt Koſtol Karl ver

leicht verw Leißling Max bish
Müller Karl Feldwebel vermißst

Pretſch Emil leicht erw Ritter
den Schietzel Karl Gefr

awrzynigk Joſef Sergtier Wilhelm vermißst
t ße Kurt Atffz vermißt

Breuhtiche Berluſtlifte Nr 1277
rüggemann Otto verm Erge Huego verin Haaſe Georg

vernt Hartwig II Walker fr verw b d Truppe
e Jriv m Jahnigen ſchwer perw Jänikei S Her verm ig Gefgſch

S

Bohne Albert vermißk

ans I verw ch Anfgll verleßiMiehe Willy gefallen ſchur ver Reiß Euſtry
1 Runkewitz Otto Gefr verm Schinibdt Paul Gefr
verm Voigt Fritz l verw Wratzke Fritz Gefr gefallen

SPreuhiſche Verluſtliſte Bock Paul Atffs bisher
Herm in Gefgſch Breeſc Er gefallen Düchting HeinrichGefr verm Friedrich Otto t gelterben infolge Krankheit
Fuht Artur 1 erw Gasquet nicht Gasguit Karl l verw
Gawanke Max ſchwer verw Göhring Johannes Gefr verw
Henneck Hermann verw Keller Hans Liu do t geſtorben
an feinen Wunden Kohl Albert Gefr verm Krüger Ernſt
Sefallen Krüger Wilhelmn tn d Re yerw Krunmpe
Friedrich Gefr verw Kampe Wilhelm ſchwer verw Muß
opf Friedrich gefallen Reuge bauer Ernſt verm Neſchte Mats
Geft ſchwer verw 9 Schnoller Ludwig Mahr ſchwer verm
Schubert Werner verm Schumachet Max Atfſz verm
Sondershauſen Kurt 1 verw Wagner Hans Hermanttt Atffs

E
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gefallen Wagner Hans 1 verw b d Truype Walther Hans
vermihtt Wettig Wilhelm in Gefangenſchaft

Prenhiſwe Verluſte Re 1275 Boettser Konſtantin
Utffo gefallen Dir Richard leicht verwundet Hübner Fried

ein Hutav aus Grfangen
Frank Fris Ltrich Gefr leicht verwutdet E x

ſchaft zurück Fenglex Fraitz Gef gefallend R vermist Freier Otto aus Gefangenſchaft zucück Fren
kel Hermann Arf vermißt Herrmann Auguſt gus Gefangen
atte arte fmann Otto Urſſa bisher vermibt gemeldet

ſ Knyot Otto leicht vercich leicht perpunder Merkwitz Georg
t wundet Pabſt Walter verwundet

c Rathenſpiel Bruno Friedrich leicht ver
Truppe Reißer Rudolf aus Gefangenſchaft

Hermanttt zweimat keicht verwundet Nümpler
ſchaft zurnck Siering Georg Sanit Serat

Strß n Karl leicht verwundet Winkler Alfred
bisher vermißt laut vir Mitteilung in Gefangenſchaft

hiſche Veriunſtliſte Nr 1276 Banſe Walter vermißt
cht verwundet Böhme Mag

Brandt Karl ver
eicht

vermißt

niß Artur dermißt Ebersbach Kurt verwunder elmantt Walter Atffs leicht verwundet bei der
Truppe Withelm Gefr aus Gefangeteſcholt zurück

t Garn Brungd leicht verwundetFeanke Hurt e nGrauert Max Gefr leicht verwundet
verwun

Gewiß Georg efatken

Grundmann Georg ſchwer verwundet Güldenpfennis Mat
leicht verwundet Hilrert Bruno Vizefeldwebel leicht ver
wundet Landgraf Willy vermißt Langhammer Hans ver
miht Leuſchner Walter gefallen Neumann Otto geſtorben

Rabe Walter Gefr vermißt Rader Otto
ze Frans vermißt Seifert Wilhelm ver

an ſeinen Wunde
Gefr vermmißt
mißt Seyffarth P Gefangenſchaft Spatzier Kurt
leicht verwundet vermißt Weiß Max Gefr
leicht verwundet Arzt d L gefallen

Hie Reichebekleidungeſtelle
iſt auch im dritten Vierteljahre 1918 wieder ſehr fruchtbat ge
weſen in der Veröff g von Beka ntnachungen Nicht
weniger als 388 ſolcher Bekanntmachungen ſind in den Mitkei
lungen der Reichsbe kelle erſchienen In dieſen Be
künntmächungen werd en Stagtsbürger der mit der
Himmelstochter Ordnung ein angenehmes Verhältnis unterhält
von neuem Richtunten gegeben wie er ſich anzuzieher hat wenn
er was zum Anziehen hat Man erwartet nämlich von ihm
auch daß wenn ſich in ſeinem Kleiderſchrant der heutzutage
ein ganz übarſflüſſiges Möbel geworden iſt und an beſten den
kriegsgetrauten Ehepaaren zur Vervollſtändigung ihres dürf
gen Hausrates überlaſſen wird och ein hrattchöares
Kleidungsſtück findet das er nicht für den Alltag braucht er das
der öffentlichen Bewirtſchaftung der Altkleiderſtelle zur Ver
fügung ſtellt Ebenſo verhält es ſich mit feinem Wäſ vrrat
Auch dem ſoll es beſtimmt ſein daß er der Allgemeinheit dienſt
bar geinacht wird Wer gwei Heiden hat ſoll dem eins ab
geben der keins hat Und wenn er le beide auf den Altar
der Bedürftigkeit giedertegt ſo Kingt um ſo häher das Lied
vom braven Mann Im großen und ganzen halt eg die Reichs

en tie

Dekteidungsſtelle mit dem Dichterwort Hond wird nur von
Hand gewaſchen wenn hu nehenen willſt ſo gibl Alle ihre
Bekenntmachungen ſind von dieſen Geiſte beſeelt Deutſcher
Slaagtsbürger erſt gib ehe du was erhälſt Dabei übt aber die
Reichsbekleidungsſtelle mit Erfolg die Rolle der Beſcheidenheit
an Geben Es jſt herzlich wenig was ſie zu geben hat In

der Hauptſache beſteſert ſie uns mit Phpier mit Pepierkleit
mit Papiertwäſche So teilt ſie heute miit daß in näck
größere Mengen Lezugeſcheinfreier Seppdecken ans P
garnſberzug mit Abfall ſüliuitg für den Verkatef zur Ve
ſtehen Papier iſt heute Lrumpt obwohl es weder die 3

iſtbekennmen noch in den Zahlſtellen zu erhaten

Liſennes Krrrrz
Her Kriegsfreiwillige Untetvſſigier

Nietleben wurde det den ſchweren Köäm
dem Eiſernen Kreuz erſter Kaſſe
her das Eiſerne Kreuz zweiter Kaſſe
keitemeb alle und di Sie zie Verdtenſteneda le des 9
Sachſen Erneſtiniſcherr Holtrordene mit Süwerketn erbe
hatte

a

Hrivgigüietuertebe goch Rarmttoſenz Bie Wer
ter ün die ſogenannten KCargtenztagr merden von
G n B Berlin gebeten weit dem Abtransport ob
in Bio L pteilten Berlgheeemächtlgungen ſind
ſwerrt
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eProvinzial Nachrichten
Der Herzog von Meigtaggen uns e Deoratenkberkehſe

h Weinen Rovenhet Sie es erfrentiche KunHung die gleichzeitig ter eiten Cegenſos zu am ſteht was
hHisher ublich war hat Herzog Bern hat am Reformgtions
ne vallengen Ken Ertlärnune heſt von 459 ptember

hätte der Landiatz an die Regierung des Hergestums das Ex
ſuchen gerichtet ben Domänetnüterſhühen des Jahres 4918 des
Selrag von einer Million Mart u entnebnen Dieſer
trag ſollte zu Kriegstodlſahttaagegen insbefendere un
von Kleingtoohnungen un Kriegerheimſtälten erenbet wer
den Der Heteeg gibt dem Keſnden do einen eigenen
en enttrgenkomnmt gern ntt e leſen Z weg überr
er den auf ſeinen Anteit an den Domnenüeer ſchen des
eg i enall einen Berg en 599009 arStagaietafſer VJetlet herwetſt der Hertug dem Se
Mhlſte nen auch ſür das Jahr u aus der Hort e vie

Se

van doch Mk zur Ligdertſeg der durch Krieg hervors
Rotſtänve Die Verfügung iſt vo den Niniſtern S
Tuinge und d Tilt gegengegelh es

ä

S Butaliebenen 5 Nop Kaubtegunvere ach tun
Hen Wünſchen der Landwirte Hier und jn der Uebung ihre
Strobengen welche durch Ahobe zu Heereßamesen ohnehin
gelichtet ſind durch Laudſren Kresen föngen t ſelten erKöntaltchen Forſtserwa lung dechunng hetraeen wette
Feitera fand die Vergachtung ven Laubſtrrn ſtatt Durh Ein

lung in Parzellen on et e Misen See konnte enannigfachen Wünſchen entereen werden Der Prei richtete
ſich je nach der Lage und Größe und betrug Mark re
Parzelle

Helhra Rovenber nei retten tEine für den Shleichhandel nach Verlin Pe

Helbra rimnmte Kuh vurbe in ſpäter Ende on dem Hearmerte
achteneiſter Gläſer im Hauſe des Fonmaneérritſch vorgeſunden
Und beſchlagnahmt Die einen kohen Gewinn erhoſſenden
Schieber mußten zuſehtn wie ihte Beunte dem Komunglve
bande zugunſten der hieſtgen Kig wohner die ſich auf ei
ſchönen Braten ſreuen können zugeführt wurde

Liebenwerda KRo e mar Vorgeſtersfand hier Pfeebemartt ſatt Zu Perkanſe geſtellt waren
Ztwa 200 Sing erdbe verſchirhenſtet Hualität die zu en
hohen Preiſen gehanhelt wurden Für getinge Tiere wurden
2000 Marx für beſſere ſogar 3000 Mark gefordert Anter

t nntürlich indieſen Amſtänven Kewegte ſich die Keanttuf
mähigen Gren gen Tioh ves Kehbaftes Verkehrs der u
dem Markte herrſchte nahm das Geſchült einen ſchkeppenden
Verlauf ſo doß ein grohe Teſt der Tiere uuvertauſt lieb

Gera 4 o Prinz Seinigen Liſt im Aer von 21 Jahren in Häuptlänarett Hlogau ſeinen
vor vier Wochen an der Weſtfront erhalten Verwundungenerlegen Der Verſtorbeng iſt der älteſte Sohn es Prinzen
Heinrich 25 Rent L Sein Knterer Hruter Prihz Sein
ch 16 iſt vereite iet Jahre i gefellen Von den Ge
ſchwiſtern des Deatſtorbenen leben h brel Pringeſſinnen
en vehen die Slteſte Barbara t dem Grafen Lüt
bisher Kreviger der dentichen Botſchaft in Konſtantne
Herheiratet iſt und der jültgſte Bender Prinz Heinrich
der ebenfalls im Felde ſteht

X Uenſtadt 5 Non Gefängaie tür
Schwäsereid Vor einiger Zeit war hier das S
Umlauf geſeht worden daß ne Köbete Menge Butter e
ſei und die Stavt hätte dieſe Burter ig Bie Kieo v
laſſen Die Ucheter dieſes nen Gerüchte warworden Sie ind ertene des erans ſait ganz erhehtiger

hege Geſnenteſtelfen deſert worden
Blankenbatn No i wahrer eAiehe ich et bier über en Teit der wertHölkerung Seit Wochen oirh Hier Laub Falt aller Gattn

don Vuſtänſern aunſeguſt a ladangerelſe von der verfandt
Fut den Zentner Kitſchtanh werden e Haſtanten
Linden Apfel und Dirnenbtätter 26 Roſenblntent

hlätter ſogar 350 Mt für den Zentner nd besablt
Hierdurch haben ch manche Leuts nen en Verdienſt von
Hunderten don Mäart erworben eher abe
vhabei nicht immer die astige Jurüahaltung geübt ſor
Abreißen und Schlagen des Lates von en Obſt
die Fruchtanſghe i vernichtet ſo daß
mahnungen als höttg erwieſen

H Sagatfelh e An El fretes Thüringen alsBundroſtant Reihgtagegbgehtbnetet Artur Hoffmann
tatieh des Wein ger Landtage dert in Saateder Valksblatt ein en e le nhelttichet deutſcher

hdesſtmat mit tennbtantf etlaſſang
Kedenher n h eV Mei 55 n der e Petedevere Alles aheit e et aus u und Melliages

den Heunwege degtiſſen waren ſchlofen ſich unterwegs weil
Eeldaten an die die Khnangetoſen vleslich zu Boden warſen
ſopen kie Brieftaſchen mit einem Gelrmtind alt von a
ahnahinen unt ſodant im Dunket der acht verſchwanden

e Teiebes November n RotgeldDas am Noxember 1038 n en h gebrachte geye Not

Ke ver
Sgeſrtelt

tie an



geld Fünfeig Pfa Scheine mit der Aufſchrift Ja Triebes nichts
Trübes nur Liebes Gott gieb es wird von Sammlern eifrig

begehrt Täglich gehen bei den hieſigen öffentlichen Kaſſen
ſtellen Erſuchen aus allen Teilen des Reiches um Zuſendung
ſolcher Stücke zu Sammelzwecken ein Auch über die Gren
zen unſeres Vaterlandes hinaus nach Oeſtetreich der Schweiz
und in die befreiten Gebiete des Oſtens ſind Stücke dieſer neuen
FünfzigPfg Scheine gegangen

vermiſchtes
Schweres Eiſenbahnunglück

14 Reifende tödlich verunglückt 13 Perſonen verletzt
R WVIB Saarbrücken 5 November Amtlich wird gemeldet

Geſtern abend gegen 65 Uhr geriet ein Wagen in Brand Der
Zug wurde bei Kilometer 148 durch das Ziehen der Notbremſe
zum Stehen gebracht doch war ein Löſchen des Wagens nicht
mehr möglich ſo daß das ganze vbere Wagengeſtell ausbrannke
Dabei verunglückten 14 Reiſende tödlich während etwa 13 Per
ſonen Verletzungen erlitten Vermutlich iſt Benzin oder an
derer feuergefährlicher Stoff heimlich mitgeführt worden Die
weitere Unterſuchung iſt noch im Gange

Der ſchieſe Turm von Frankenſtein Die ſchiefen Türme von
Saragoſſa Bologna und Piſa ſind allbekannt Weniger bekannt
iſt es daß wir auch in Deutſchland eine Anzahl ſchiefer Türme
haben An erſter Stelle wird der Falterturm in Hitzingen g M
genannt dem Hauptort des mainiſchen Weinbaues und Wein
handels Eigentlich iſt nur die Dachkappe dieſes Turmes ſchief
jedoch ſo erheblich daß Hitzingen nicht ſelten Das fränkiſche Piſa
genannt wird Dann iſt der ſchiefe Turm in Dauſenau im Lahn
tal zu erwähnen ein halb verfallenes Stück Altertum das ſich
höchſt maleriſch in ſeine idylliſche Umgebung einfügt Von Bad
Ems aus wird Daufenau viel beſucht Aber auch die Stadt
Frankenſtein in Schleſien gehört zu den Orten mit ſchiefen

men Dort iſt es ein ehemaliger Bergfried der ſtark über
hängt eine Folge von mehreren Erdſenkungen deren ſtärkſte im
Jahre 1598 ſtattgefunden hat Er neigt 1 Ellen von der Lot
richtung der Straße zu Das dritte Stockwerk wurde erſt ſpäter
gufgeſetzt und enthält den Glockenſtuhl zur gegenüberliegenden
katholiſchen Kirche

Z Ein Jnfluenza Serum Amerikaniſche Gelehrte
ſollen nach einer Stockholmer Meldung ein Serum gefunden
haben das ſich gegen die Grippe ſehr wirkſam erwieſen hat
Täglich können in den Feldlagern bereits 50 000 Ein
ſpritzungen vorgenommen werden Das Serum hat ſich be
ſonders wirkſam erwieſen um zu verhindern daß die Grippe
in Lungenentzündung übergeht

Heiteres Anterhaltuns Jm Gaſtzimmer des Hotels
einer kleinen Stadt ſitzen zwei Reiſende Der eine tut ſein mög
lichſtes um den ihm unbekannten und überaus ſchweigſamen
Tiſchnachhar in ein Eeſpräch zu verwigeln findet aber wenig
Entgegenkommen Schlieslich ſtellt er die Frage Sagen Sie
Kaben Sie in Jhrem Jimmes auch ſo viel Wanzen Worauf
der andere gelangweilt meint Da müßte ich doch erſt wiſſen
wieviel Sie in Jhrem Zimmer haben Der beſcheidene
Pole Selbſtverſtändlich verlange ich nachdem Deutſchland den
Wilſon Punkten zugeſtimmt hat alles was mit dem Wort
Polen zuſammenhängt alſo auch Nord und Südpol das Polar
meer das Polarkicht die Polarnacht den Polarſtern den Polar
ftrom die Polarzonen und die Polariſation des Lichts die Poli
klintk die ganze Politik das politiſche Gleichgewicht und die
gattee Polizei t Hie Butterra tion J habBe Butter for die Woche verloxen Hätten Sie ſe man ins
Pochtmonneh jedahn Alk
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Letzte Depeſchen

Entente Einigung über die Waffenſtill
ſtanösbedingungen

Feanfurt 3 Novembrr Privattelegramm Die
Frankfurter Zeitung meldet den Haag Der Londoner Bericht
erſtetter des Haager Börſencourant meldet ſeinem Vlatte Wie
ich höre wurde in Verſailles eine befriedigende Einigung über
Zie 14 Punkte Wilſons exrzielt Die Bekanntgabe der Waffen
ſtiltſtands bedingungen kann jede Stunde erfolgen Die Agenee
Havas veröffentlicht eine Melbung des Londoner Obverſa
wenkch die Waffenſtillſtandsbedingungen ein Ultimatum enthal
ten ſollen für die unbedingte Annahme der eigentlichen Frie
dens bedingungen der Entente bis zu einem beſtimmten Da
tum nach deſſen Ablauf Deutſchland alle Koſten des Krieges
allein zu iragen hätte

Flucht aus Vorarlberg
Steigende Leßbensmittelnot

Hanumburg J November Eigene Drahtuachricht Das
Hamburger Fremdenblatt meldet aus Vern Wie der Bund
aus Rheineck berichtet verſuchten geſtern und heute zahlreiche
Perſonen aus Voraelberg nach der Schweiz zu gelangen Die
Srenzen ſind aber geſchloſſen ſodaß viele Perſonen verſuchten
den Rhein zu durchſchwimmen was ihnen aber von den Grenze

Die Lebensmit
Die Not ſoll

wachen ſo gut wie möglich verweigert wurde
telzufuhe nach Vorarlberg hat hereits aufgehört
in einigen Orten bereits ſehe groß ſein

e

Berſchärfung der Lage in Ungarn
Baſel 5 Ros Eigene Drahztnachricht Der Wiener

Vettrrtes des Berner Jntelligenzblattes erhält aus Budapeſt
Fachrichten Kber eine erneute gen der Lage und
über das Aeherhandnehmen der bolſchewiſtiſchanarchiſtiſchen
Richtung Graf Karolyt iſt gezwungen in ſeinen Berichten
netch Mien zuzugeben daß er das Heft nicht mehr n der Hand
hat und er hat von Wien militäriſche Unterſtützung gefsrdert
Dieſe mußte jedoch unter den gegebenen Verhältniſſen ver
weigert werden

die Beſehung Ungarns

Aeußerungen des ungariſchen Ketegs
miniſter s

Wien 5 Nov Eigene Drahtnachricht Der ungariſche
Kriegsminiſter Belg Linder hat geſtern in einer Unterredung
mit einem Jonrnaliſten in Budapeſt die Vermutung ausge
ſprochen daß franzöſiſche and engliſche Truppen nach Ungarn
kommen werden und et fügte hinzu daß dies eine über
läſſige Verfügung der Entente fel da zur Aufrechterhältung
der Ordnung im Lande keine ſenden Truppen notwendig
ſeten Her Kriegsminiſter meinte daß weig ſranzöſtſche
nd engliſche Truppen nach Ungarn kommen die Jeit thres
Aufenthalts nur ſehr kurz bemeſſen ſein werde Von einer

r des n d e Teeſonen die Entente Trupyen wi als Freunde rnerſcheſnen ketnesfalls s eleger

Unruhen in Ungarn
Militäriſche Verſtärkungen entſandt
WIB BVudapeſt 5 November Drahtnachricht Der

Magyar Courier meldet aus Graß Becſkerek daß in einer
Reihe ven Hriſchaften des Torontaler Komitals Ruhe
ſtörungen vorgekommen ſind Es ſind nach den betreffenden
Ortſchaften Verſtärkungen abgegangen ſo daß die Ruhe bald

wiederhergeſtellt ſein dürfte 9
e

Ernährungsausſchüſſe in Ungarn

YIB Budapeſt 5 November Drahtnachricht Der
Miniſterpräſident und der Kriegsminiſter erließen heute eine
Verordnung worin ſämtliche Munizipalbehörden des Landes
angewieſen werden für die zurückkehrenden Soldaten Er
nährungsausſchüſſe zu bilden Die Gemeinden werden ver
pflichtet für die Verpflegung der zurückkehrenden Soldaten
zu einem ermäßigten Preiſe und eventuell drei Monate hin
durch Vorſorge zu treffen

Neuer Miniſterpräſtöent in Warſchau
W IB Warſchau 5 Nov Drahtnachricht Durch einen

Erlaßz des Regentſchaſtsrates wird der Direktor beim Miniſter
rat Dr Wroblewski mit der Leitung der Regierung ſowie Füh
rung der Geſchäfte des Miniſteriums des Auswärtigen beauf
tragt Im Lebrigen werden bis auf weiteres die rangälteſten
Beamten in jedem Miniſterium mit der Führung der laufenden
Geſchäfte beguftragt

Die evangeliſche Fakultät der Wiener Univerſttät
zur Umwanölung

FIB Wien 5 Nov Drahtnachricht Die evangeliſche
Fakultät kegrüßt in einer Kundgebung an den Staatsrat die
Deutſcheöſterreichiſche Regierung aufs wärmſte und ſpricht die
Erwartung aus daß mit der Umgeſtaltung des ſtaatlichen
Lebens auch für den immer noch beengten Proteſtantismus
des Landes eine Zeit der Entfaltung aller Kräfte anbrechen
werde Beſonders hege die Fakultät die beſtimmte Er
wartung daß jetzt ihre ſeit Jahrzehnten in Ausſicht geſtellte
aber immer noch nicht durchgeführte Einkleidung in den Or
ganismus der Wiener Univerſität endlich verwirklicht werde

Wie die Engländer flanöriſche Städte zerſtören
WIB Berlin 5 Novbr Drahtnachricht Wenn die

Engländer vielleicht früher wie ſie auspoſaunten Tournai
zu ſchonen ſo ſind ſie jetzt wie die Tatſachen beweiſen gründ
lich daron ab gekommen Seit Tagen iſt eine ſyſtematiſche
Beſchießung im Jnnern dieſes alten anheimelnden Fländern
ſtädtchens im Gange Vor allem bietet der Teil weſtlich der
Kathedrale das tupiſche Bild einer unter Granaten ſterbenden
Stadt Anmittelhar um den Belſeied herum ſind 5 Häufer
ſchwer getroffen Aeberall wo man Hinſteht zerbrochene
Scheiben mit Vrektern vernagelte Fenſterhöhlen Auf dem
Place du Lille ſchlugen Volltreffer ein Leren einer das Haus
unnittelbar an der St Margaretenkirche eingeriſſen hat
Die Rue Onez und Rue de Lille haben beſonders ſchwer
gelitten Die Rue Dougi iſt bereits jetzt faſt nur mehr eine
Trümmerſtätte Am Place du Parc durchſchlug am 1 Nov
eine Granate einen Keller und tötete ſieben Frauen Tags
darauf wurden drei Einwohner verwundet und zwei getötet
Beſonders in den Vorſtädten wohnt das Grauen Der Jer
ſtörung Jn den umliegenden Ortſchaften Calonne Vaulx
Pont a Chine Mont St Aubert La Tombe Bizancvurt u a
fallen weiter Tag um Tag Einwohner und Häuſer der eng
liſchen Beſchießung zum Opfer

Schimpfliche Behandlung von deutſchen
Kreiegsgefangenen

Deutſcher Proteſt
W Berlin 5 Nov Drahtnachricht Nach zuver

läſſigen Meldungen wird das Verhülten der Franzoſen gegen
über neu gemachten deutſchen Kriegsgefangenen immer bös
artiger und grauſgener obwohl Frankreich ſich in den Berner
Bereinbarungen zu menſchlicher Behandlung der Kriegsgefan
genen verpflichtet hat Noch immer werden die Deutſchen bei
der Gefangennahme beraubt und verbläben zunächſt mehrere
Wochen im Etappengehiet wo ſie unter freiem Himmel Kegen
und keinerlei Fürſorge erfahren Abgeriſſen verhungert und
krank treffen ſie in den dauernd überfüllten Sichtungslagern
Roye CTroiſſet Orleans Fort Asnicres bei Hijon ein Hier
kommen auf drei Mann ein Strohſack Trotzdem liegen noch
vicle Deutſche ſeit Auguſt ohne Decken im Freien Die Nahrung
iſt ſo ungenügend daß die Kriege gefangenen ſich auf Speiſereſte
Rüben Schalen und rohe Feldfrüchte ſtürz n Von den Fran
zoſen werden ſie beſchimpft und geſchlagen Nur die ſchon in
den Lagern befindſichen Kameraden helſen ihnen nach ihren
ſchwachen Kräften

Gegen dieſe nichts würdige Verletzung des Völkerrechts iſt
ſofort energiſch Proteſt eingelegt worden Ferner iſt die ſchwei
zeriſche Geſandtſchaft in Paris erſucht worden die Verhältniſſe
in den Sichtungslagern ſofort dur h Delegierte prüfen zu laſen
e bei der franzöſiſchen Regierung nachdrücklich Abhilfe zu ver

angen e
Eröffnung des oldenburgiſchen Landötages

Parkamentariſternng in Oldenburg
W B Oſdenburg 5 Nov Drahtnachricht Der Landtag

iſt heute im groß herzoglichen Schloß von dem Großherzog er
öffnet worden In der Thronrede die der Großherzog verlas
wird die Parlamentariſirrung folgendermaßen angefündigt

Es ſoll ein ſtändiger Landtagsausſchuß als einheititche Be
hörde mit der Regierung zufommen über alle wichtigen Staats
angelegenheiten Beſchluß ſof

Sperrung der holländiſchen Grenze
WTB S 5 Nov Drahtnachricht Wie das Korre

Pondenzburecun in Widerſpruch zu unrichtigen Berichten er
fährt hat die e Regierung jetzt vorläufig die Grenze
ar Flüchtlinge im Hinblic auf den allgemeinen Geſundhetts

and in Holland ſchließen müſſen D a eholländiſche Volk wie auch die Flüchtlinge Erſt wenn die
Flüchtlinge allmählich in ihre Heimat zurücgekehrt ſein werden

Fürfte git eine Wiedereröffnung der Grenze gedacht werden
Wetzte Depeſchen ſtehe auch Sertes

le

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Verlin 5 November An der Börſe herrſchte deuteausgeſprochene Zurückhaltung vor Die de et u
war abgeſehen vom Schiffahrtsmarkt nicht bedeutend und
fand bei weiter ermäßthten Kurſen Aufnahme Die Rüdgänge
hielten ſich in engen Grenzen and für zahlreiche Rüſtungswerte
waren ſie zum Teil etwas beträchtlicher Stärker wurden Schiff
fahrtsaktien wie es hieß hauptſächlich für Hamburger Rech
nug anseboten ſodaß hier die Einbußen etwas ſtärker waren
Am Anlagenmarkt vehaudteten heimiſche Raten ihren Kürs
ger gut öſterreichiſchungariſche bröckelten weiter im Kurſe

a Deviſenkaeſe

Die amklichen Noermngen für jelegraphetiſch
ſich an der heuti
wie ivlgt

Bern S November

e t e An st ahlungen ſiellergen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Man
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Heute

Geld Brie
New York
Holland
Hänemars

Schweden
Norwegen
Schweiz
Wien
Budavpeſt

Bulgarien

288,50 es
7550 s194
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19225 152 7
17775 178
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56,7 56 80
79 00 178 80

Geld 20 Brief 20 40
für ein türkiſches PſundGeld 36 00 Briet 187 00

für 00 Peſetas
Helfingfors 79 25 73,75 Deu ſche Mark für 100 Finniſche Mark

Getreide
Berlin 5 November Jm hieſigen Verkehr mit Landes

produkten ſind keine Veränderungen eingetreten Die Unſätze
in den meiſten Artideln blieben begrenzt da ſowohl die Trans
portverhältniſfe wie auch die innner weiter um ſich greifende
öffentliche Bewirtſchaftung das Geſchäft erſchweren Lebhafter

Verkehr iſt nur in Saatkartoffeln zu bemerken Für Seradella
bleibt die Haltung ſchwach Die Ware iſt meiſt mertlich unter
Höchſtpreis zu erhalten Jm Handel mit Rauhfutter hat ſich

nichts verändert S

100 Kr
100 Kr
100 Ke
100 Fr

100 K

100 Leva

Doll

100 fl 280,00u 176 0

Konſtanſinopel

Spamen

Die älteſte deutſche Flugzeugfabrik die Rumpler Werke
Akt eGeſ in Berlin wird am 10 November d J auf ein
zehnjähriges Beſtehen zurückblicen

ſichtsrat beſchloß die Verteilung einer Dividende von wieder
4 Proz zu beantragen außerdem ſoll eine geren von

p

gezählt werden r
Hteslauer Spritfabrik G Die außerordentſiche Gene

Oſtelbiſchen Spritwerken mit Wirkung vom 1 Htſber d J
ab Beſchluß faſſen und im e en damit eine Kapitals

k 2 361
1200 000 Mk c gen vornehmen

Sarotti Ehokoladen und Cacao Induſtrie Aktiengeſellſcheſt

ſofort zahlbare Dividende auf 20 Prozent feſtgeſetzt
frage außerte ſich die Direktion über die Lage

e

Erſcheinung treten würde wie ſich die Am
riebe hewerkſtelligen laſſen wird Zwar werde dir r ſt

o

aufnehmen können aber ſie ſet auch noch für kängere mit der
Sexrſtellung von Nahrungsmitteln beſchaftigt Der

ebergang durch Referveſtellungen Vorforge getroffen habe ſo
daß die Geſellſchaft gkaube für alle Eventuaſitäten germitet za

Hohenzollern A G für Lokomptivban in
berg Jm Geſchäftsjahr 1917/18 wurde ein Rohgewinn von

Vortrag traten Nach 119 880 111 588 A Abſchreibungen be
trägt der Reingewinn 2 290 503 2 108 699 zu ſfolgender Ver

Dividende auf das erhöhte Aktienkapital gleich 1350 909
750 000 Rücklage 75 000 0 Verfügungsbeſtand 750 000

103 698 Von dem von 6 auf 9 Mill Mark erhshten Akten
kapital ſind 2 250 000 noch nicht einbezablt Die Kautfenden

auf 1253 490 617 520 Anderſeits betragen die Wertvpapiere3 919950 5 392 230 die Außenſtände 3 604 920 2 269 506

Alexanderwerk A von der Rahmner G in e
Nach dem Abſchluß für 1917/18 wurde einſchlieslich 64807 B

ein Reingewinn von 1 8 380 956 484 érxgielt der folgende
Verwendung finden ſoll Rückſtellung für die Aeberleitung in

69 000 Wohlſahrtszwecke 100 900 wie t V Beumten
derſoraungssuſchußtaſſe 250 000 0 Betrievskrankenkaſſe

gemeldet 15 Proz 10 Dipidende gleich 750 000 500 83 A
Hewinnanteite 17 826 26 987 und Vortrag 49 554 54 397

keilungen ſtark beſchäftigt Die Nachfrage nach Friedenswaren
war ſehr lebhaft die Ausführung der Aufträge mußte t

zurückſtehen Die Herſtellung von Kriegsbedarf wurde weiter
erhöht Der gegenüber dem Vorjahre weſentlich höhere ſchlag

Leipziger Spri fabrik in Leipzig Entritzich Der Auf

4,50 t V 4,75 Mk für je 100 Liter gelieferten ritus

raſwerſammlung ſoll über den Verſchmelzungspertrag z den

erhöhung um 3561000 Mk Stamm und

in BerlinTempelhof In der Generalverſammlun irde die

der Geſellſchaft daß als weſentlichſter Punkt zu ge t

ſi lung dernicht gleich in gewohnter Weiſe die Herſtellung von

nde
dieſen Ausführungen hinzu das die t für den

ſein

2 306 775 i V 2 139 593 erzielt wozu nach 103 698 75 689

wendung wieder 20 Pros vom 2 Jannar 1919 an zahlbare

wie Stiftungen 0 50 000 und Vortrag 115 593

Schulden ſtiegen auf 3 492 388 2 412 708 und die Anzahlungen

und die Beſtände 4 183 012 3 353 358

58 481 Vortrag und nach 183 557 627 251 Abſchreibungen

die Friedenswirtſchaft 200 000 t Se g
10 000 wie i Talonſteuer 6000 wie i wie ſchon

Dem Geſchäftsbericht zufolge war die Geſellſchaft in alles Ah

gegenüber den dringenden Anforderungen der Heeresverwaltung

hat dag Ergebnis günſtig veeinflußt Die diesiährigen Verluſte
bei Kunden betragen 12 286 1873 Der Umſchlag des erſten
Viertelfahres des neuen Geſchäftstahres ſei gegenüber dem der
entſprechenden Voriahrszeit zutlc geblieben Die ſtark geſtegenen
Löhne der Arbeiter weitere Erhöhungen der Roßhſtofforeiſe and
der Steuern und allgemeinen Ankoſten werden das neue Geſchäfts
jahr nicht unerheblich belaſten eber die Ausſichten laſſe ſich
infolge der Schwierigkeiten in der Beſchaffung der Roßſtoffe ad
Arbeitskräſte heute noch nichts Beſtimmtes ſagen

Deutſche Rähmaſchinenſghrik von Joſ Wertheim S u
Frankfurt a M Nach 122 070 E V 56 672 Abſchreibung

gus dem Jadarunter 48 420 auf Gießeret Bonames werden
gewinn der ſich zusuglich 63 242 Vortrag auf 255 120
nach fünf dividendenloſen Jahren wie bereits gemeldet 6 Pro
Diptdende verteilt 60 000 für die Aebergangswirtchaft zur
geſtellt und 48 546 vorgetragen Jm Voriahre wurde aus
115 751 Reingewinn ein Verkuſt von 29 508 L gedeckt t
Reſt größtenteils vorgetragen Jm neuen Betriebsjahr leſe
ch das r noch nicht genügend überblicken es ſeien aberAusſichten zu a Wen Entwicklung vorhanden

Die ſüddent 3 Wo zu erbände beantragten de der
erung für 4918 d deppelung der disheriges

öchſtpreiſe

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm o ſte der
örtlichen Teil für Provinztalnachtichten Gericht Handel Eus en
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich

i 2 ch v r e tK ger nseigenteil P ene Da und Verlag von O HKegd el 2 e
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